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Vorwort 
Durch die aktuellen Schulschließungen stehen Schulleitungen, Lehrkräfte, aber auch Eltern sowie 
Schülerinnen und Schüler vor großen Herausforderungen. 

Viele Schulen sind bereits initiativ geworden und haben für sie passende Lösungen gefunden. Das 
Pädagogische Landesinstitut möchte Ihnen weitere Orientierungshilfen geben, um alle an Schule 
Beteiligten für die Zeit, in der die Schulen geschlossen sind, so gut wie möglich zu unterstützen. 

Wir möchten an den individuellen Herausforderungen und Ausgangslagen der Schulen vor Ort 
ansetzen und sind uns bewusst, dass es nicht für alle Schulen und Familien eine einheitlich richtige 
und gültige Lösung geben kann. 

Daher versuchen wir, an vielen Stellen auch verschiedene Möglichkeiten und Alternativen 
aufzuzeigen. Diese sind natürlich für Grundschulen andere als für Schulen der Sekundarstufe, für 
große Systeme anders als für kleine Systeme. 

Auch ist die Ausstattung der Schülerinnen und Schüler mit digitalen Endgeräten sehr 
unterschiedlich, ebenso die Breitbandanbindung. Ein wichtiges Anliegen ist uns die bestmögliche 
Gewährung der Chancengleichheit der Schülerinnen und Schüler. Dies ist in der aktuellen Situation 
eine große Herausforderung für uns alle.  

Auch für das Pädagogische Landesinstitut stellen sich in der aktuellen Situation Fragen, die an 
vielen Punkten nun unter Hochdruck zu Ende gedacht und in neue Angebotsformate einfließen 
werden. Diese Handreichung ist unter großem Zeitdruck entstanden und an vielen Stellen auch weit 
weg von Perfektion. Ein großer Dank geht an alle Kolleginnen und Kollegen, die vielfältig unter-
stützt, agil und interdisziplinär zusammengearbeitet und auch den Mut zu Risiko und Lücke mitge-
tragen haben.  

Wir haben uns außerdem mit dem Leibniz-Institut für Resilienzforschung zusammengeschlossen, 
um Ihnen über die pädagogisch-didaktischen Anregungen hinaus auch Anregungen mit auf den 
Weg zu geben, die sich mit den vielen aktuellen Herausforderungen für unser seelisches Wohler-
gehen beschäftigen. Auch haben wir uns in den benachbarten Staaten umgeschaut, welche Lösun-
gen dort gesucht wurden. Insbesondere aus dem Kanton Zug haben wir hilfreiche Anregungen er-
halten. 

Weitere Material- und Aufgabensammlungen finden Sie auf https://schuleonline.bildung-rp.de/. 
Gerne entwickeln wir diese Ideensammlung kontinuierlich weiter.  

Falls Sie dazu Beiträge liefern möchten oder auch gute Beispiele aus Ihrer Arbeit haben, wenden 
Sie sich bitte an schuleonline@pl.rlp.de. Wir arbeiten Ihre Anregungen, Kritikpunkte und 
Ergänzungen kontinuierlich ein. 

 

 

Ich freue mich auf Ihre Rückmeldungen. 

 

 
 

Birgit Pikowsky 

Direktorin des Pädagogischen Landesinstituts 
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1 Rahmenbedingungen für den onlinegestützten 
Unterricht 

Die Rahmenbedingungen, unter denen die Kinder und Jugendlichen zu Hause arbeiten, sind sehr 
unterschiedlich, sowohl bezüglich der familiären und den räumlichen Ausgangslagen, als auch 
durch das unterschiedliche Lebensalter und Entwicklungsstände der Kinder und Jugendlichen. 
Auch sind viele situative Faktoren zu berücksichtigen. Die Spannbreite wird sehr groß sein, was vor 
Ort umzusetzen ist. Daher bemühen wir uns, verschiedene Lösungsmöglichkeiten und Ansätze 
aufzuzeigen. Dennoch versuchen wir, zunächst einige allgemeine Rahmenbedingungen für den 
onlinegestützten Unterricht aufzuzeigen. Vieles von dem, was wir hier schreiben, ist idealtypisch 
und bedarf der Anpassung.  

 

1.1 Allgemeine Rahmenbedingungen 

Schulpflicht  Die Schulpflicht bleibt bestehen. Die Lehrkräfte bzw. die Schulen stellen 
sicher, dass die Schülerinnen und Schüler den zeitlichen Empfehlungen 
entsprechend Materialien erhalten. Die Lehrkraft begleitet ihre 
Schülerinnen und Schüler im Rahmen des onlinegestützten Unterrichts. 
Die Schulleitung spricht sich mit dem Kollegium ab. 

Pflicht für 
Schülerinnen 
und Schüler 

Auch im onlinegestützten Unterricht sind Schülerinnen und Schüler 
verpflichtet, die ihnen gestellten Aufgaben zu bearbeiten. 

Schulmaterial Schülerinnen und Schüler sowie Erziehungsberechtigte sollen die 
Schulmaterialien über geeignete Kanäle abrufen. 

Verbindlichkeit Es muss darauf geachtet werden, dass nur das von den Schülerinnen 
und Schülern verlangt werden kann, was in dieser Situation von allen 
leistbar ist. Wenn andererseits nicht ein gewisser Grad an Verbindlichkeit 
hergestellt wird, besteht die Gefahr, dass Lehren und Lernen nicht mehr 
oder schon nach kurzer Zeit nicht mehr stattfindet. Die Verbindlichkeit 
sollte sich auf die Lehrkräfte und die Schülerinnen und Schüler beziehen. 
Die Eltern sind in dem Umfang einzubeziehen, wie es auch im regulären 
Schulbetrieb der Fall wäre. 

Lehrplan  Der Lehrplan ist auch die Grundlage für die Vorbereitung des 
onlinegestützten Unterrichts. 

Beurteilungen Zu Leistungsbeurteilung hat das Bildungsministerium Hinweise gegeben. 
Diese finden sie unter https://bm.rlp.de/. 

Zeitspanne für 
Online-Lernen 

Als Faustregel für eine angemessene Online-Lernzeit kann davon 
ausgegangen werden, dass eine Schülerin, ein Schüler in der Lage sein 
müsste, entsprechend dem jeweiligen Lebensalter multipliziert mit zwei 
Minuten konzentriert arbeiten zu können (vgl. Stangl, 2020).    
Diese Zeitspannen können mit der Klasse multipliziert und zwei Spannen 
addiert werden, das ergibt die maximal Fernlernzeit pro Tag. Die Zeiten 
für Online-Lernen müssen je nach Alter langsam aufgebaut werden. 
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Nachfolgende Tabelle gibt eine Übersicht der Empfehlung für Online-
Lernen (und muss nach ersten Erfahrungen gegebenenfalls angepasst 
werden). 

 Konzentrationsspanne 
am Stück 

Wie viele dieser 
Einheiten?  
= Total Minuten Online-
Lernen/Tag 

Kindergarten 8-12 Minuten 2 = ca. 30 Minuten 

1. Klasse 14 Minuten 3 = ca. 45 Minuten 

2. Klasse 16 Minuten 4 = ca. 65 Minuten 

3. Klasse 18 Minuten 5 = ca. 90 Minuten 

4. Klasse 20 Minuten 6 = ca. 120 Minuten 

5. Klasse 22 Minuten 7 = ca. 145 Minuten 

6. Klasse 24 Minuten 8 = ca. 190 Minuten 

7. Klasse 26 Minuten 9 = ca. 240 Minuten 

8. Klasse 28 Minuten 9 = ca. 250 Minuten 

9. Klasse 30 Minuten 9 = ca. 270 Minuten 

10. Klasse 30 Minuten 9 = ca. 270 Minuten 
 

Stundenplan Sprechen Sie sich mit Kolleginnen und Kollegen ab, so dass die 
Empfehlungen und Arbeitsaufträge vergleichbar und möglichst über die 
gleichen Kommunikationskanäle erfolgen. Klären Sie, wer dies 
koordiniert. 

Sorgen Sie, wo immer möglich, für Strukturen für die Schülerinnen und 
Schüler (angepasst an IT-Infrastruktur und Alter der Lernenden). 
Erstellen Sie einen «Stundenplan», wann Präsenzzeit (z. B. vor dem 
Computer) ist und wann eigenverantwortlich an Aufgaben gearbeitet 
werden soll.  

Falls Sie Videokonferenzen planen: Es gilt dabei zu berücksichtigen, 
dass die verschiedenen Klassenstufen unterschiedliche Zeitfenster für 
Videokonferenzen haben, damit in Familien mit mehreren Kindern die 
Computerzeit verteilt ist (einige Familien haben ein IT-Gerät und mehr als 
ein Kind, gegebenenfalls arbeiten auch Eltern im Home-Office am 
Computer). Prüfen Sie zunächst, ob alle Kinder einen Zugang zum 
Internet haben.  

Computer in der 
Familie 

Schülerinnen und Schüler, welche Internetzugang haben, werden 
onlinegestützte Aufgaben erhalten. Schülerinnen und Schüler, welche 
keine Internetmöglichkeit zu Hause haben, erhalten Aufträge per Post. 
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Virtuelles  
Klassenzimmer 

Lernplattformen und Videokonferenzplattformen können für Inputs von 
Lehrkräften und für Gruppendiskussionen genutzt werden. Schülerinnen 
und Schüler erhalten danach Aufgaben, welche sie individuell lösen 
können, auch unabhängig von Bildschirmen. Die Lehrkraft vereinbart mit 
den Schülerinnen und Schülern gegebenenfalls auch eine Zeit, um 
welche sie sich wieder in die Konferenzplattform einloggen für einen 
individuellen oder gemeinsamen Austausch mit der Lehrkraft und der 
Klasse. 

Aufgaben x Versuchen Sie nicht, den Präsenzunterricht virtuell abzubilden.  

x Stellen Sie stufengerechte Arbeitsaufträge und Materialien zur 
Verfügung. Diese müssen von den Schülerinnen und Schülern 
möglichst selbstständig bearbeitet werden können.  

x Je mehr Neues eine Aufgabe enthält, desto mehr wird die 
Unterstützung der Lehrkraft gefordert sein. 

x Suchen Sie nach projektartigen Arbeitsaufträgen, vor allem in den 
oberen Klassen. 

Lernprogramme x Setzen Sie nicht zu viele Apps oder Lernprogramme ein, vor 
allem wenn die Schülerinnen und Schüler dies nicht gewohnt 
sind.  

x Machen Sie auch gezielt Angebote für die Schülerinnen und 
Schüler, die nur begrenzt Unterstützung durch die Eltern erhalten 
können. 

Kontakt aufrecht 
erhalten 

x Austausch und Rückmeldungen sind wichtig. Bleiben Sie in 
Kontakt. Dies bietet den Kindern eine Orientierungshilfe und 
steigert die Motivation und Leistungsbereitschaft. 

x Sorgen Sie dafür, dass sich die Schülerinnen und Schüler 
untereinander austauschen (z. B. Arbeitsaufträge in Kleingruppen 
über Telefon oder Plattform).   

x Falls Sie über datenschutzkonforme Messengerdienste verfügen, 
sind diese sehr hilfreich. 

x Pflegen auch Sie die Kontakte mit den Kolleginnen und Kollegen 

x Ihre Schülerinnen und Schüler können verängstigt sein und 
sollten sich über die Auswirkungen der Epidemie austauschen 
können. In Ermangelung eindeutiger Informationen stellen sich 
Kinder oft Situationen vor, die weitaus schlimmer sind als die 
Realität. Ignorieren Sie ihre Sorgen nicht, sondern bieten Sie 
Aufklärungsmöglichkeiten an, wie z. B. die Einbindung aktueller 
Informationen zum Geschehen in die Aufgaben/den Online-
Unterricht. 
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1.2 Stufen- und Klassenspezifisches 

Grundschule 

 

Haben Kinder der 1. und 2. Klasse sowie der 3. und 4. Klasse der 
Primarstufe Zugang zum Internet, treffen sich die Kinder mindestens ein 
bis zwei Mal in der Woche mit der Klassenlehrerin oder dem Klassenleh-
rer im virtuellen Klassenzimmer.  

Die Schülerinnen und Schüler erhalten von ihrer Lehrkraft täglich 
Arbeitsaufträge. Sie stehen mittels Videokonferenz oder per E-Mail alle 
zwei Tage mit der Klassenlehrkraft in Kontakt. Ziel ist es, dass die 
Schülerinnen und Schüler an den Lehrplanzielen weiterarbeiten können. 
Alternativ zum virtuellen Klassenzimmer können die Arbeitsaufträge auch 
postalisch zugestellt werden. Die Lehrkraft gibt mindestens einmal 
wöchentlich individuelles Feedback.  

Die Schülerarbeiten können der Lehrkraft postalisch, per E-Mail oder 
über schulische Plattformen zugestellt werden. 

Die Klassenlehrkraft informiert die Schülerinnen und Schüler, über 
welchen Kanal beziehungsweise über welche Kanäle (E-Mail, Telefon, 
etc.) sie bei Fragen oder Unklarheiten erreichbar ist und zu welchen 
Zeiten. Grundsätzlich gilt eine Erreichbarkeit während der 
Unterrichtszeiten des Präsenzunterrichts. 

Weiterführende 
Schulen 

Schülerinnen und Schüler ab der 5. Klasse sollen täglich die Möglichkeit 
haben, in Kontakt mit der Lehrkraft zu treten, damit Schülerinnen und 
Schüler Fragen stellen und die Unterstützung der Lehrkraft in Anspruch 
nehmen können. 

Damit das Setting des Fragenstellens und der Kommunikation im Online-
Lernen etabliert werden kann, starten Lehrkräfte damit, den Schülerinnen 
und Schülern eine auf die Schülerin, den Schüler abgestimmte Frage per 
E-Mail zu stellen. Die Schülerin, der Schüler soll auf diese Frage 
antworten. Dieser Prozess unterstützt die Gewöhnung an den 
onlinegestützten Unterricht. 

Die Lehrkräfte geben mindestens einmal wöchentlich individuelles 
Feedback auf Schülerarbeiten. Die Arbeiten der Schülerinnen und 
Schüler können der Lehrkraft per E-Mail oder über schulische 
Plattformen zugestellt werden. 

Die Klassenlehrerin beziehungsweise der Klassenlehrer informiert die 
Schülerinnen und Schüler, über welchen Kanal (E-Mail, Telefon, etc.) sie 
bei Fragen oder Unklarheiten erreichbar ist und zu welchen Zeiten. 
Grundsätzlich gilt eine Erreichbarkeit während der Unterrichtszeiten des 
Präsenzunterrichts. 
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2 Tipps rund um das Online-Lernen  

Strukturen Lehrkräfte entwerfen eine Struktur für den onlinegestützten Unterricht. Es 
sollen möglichst Lernsituationen geschaffen werden, bei denen Lernende 
den Lernstoff in ihrem eigenen Tempo bearbeiten können.  

Synchrones Lernen, z. B. geführte Videosequenzen, Live-Chats, können 
da, wo die Voraussetzungen gegeben sind, dosiert eingesetzt werden. 
Wichtig sind jedoch auch individuelle Arbeitsphasen ohne Bildschirm.  

Sich selbst 
realistische 
Ziele setzen 

Versuchen Sie ÄBürozeiten³ einzuhalten. Sie müssen nicht jede E-Mail 
sofort beantworten und immer online sein. Auch Sie brauchen Pausen. 
Seien Sie zu den definierten Bürozeiten online über ein System 
erreichbar, um Hilfe und Unterstützung anzubieten, Fragen zu 
beantworten oder Unklarheiten zu beseitigen. 

Nicht zu viel In Zeiten großer Herausforderung sollten Sie auf bekannte Tools 
zurückgreifen und neue Tools nur sehr begrenzt einsetzen. Nutzen Sie 
auch immer wieder die gleichen Kommunikationskanäle und nicht zu 
viele Kanäle. 

Lernziele 
definieren 

Formulieren Sie klare und verständliche Lernziele und Erwartungen und 
begleiten Sie den Lernprozess mit formativen und summativen 
Rückmeldungen. Während die formativen Rückmeldungen Informationen 
über Lernfortschritte, über Stärken und Schwächen geben, fokussieren 
die summativen Rückmeldungen stärker auf die Lernergebnisse. 

Empathie Zeigen Sie Verständnis für die unterschiedlichen Lernbedingungen, die 
Sorgen und Nöte der Schülerinnen und Schüler. Für die Erledigung von 
Lernaufträgen brauchen Kinder und Jugendliche zu Hause länger. 
Setzen Sie Prioritäten. 

Über die schulischen und fachspezifischen Inhalte hinaus ist es auch 
wichtig, den Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit zu bieten, ihre 
Sorgen und Ängste offen ansprechen zu können. Hierdurch können Sie 
zum Beispiel Konzentrationsschwierigkeiten im Kontext begründeter Sor-
gen der weltweiten Ausnahmesituation oder Ängste wahrnehmen und 
dadurch individuelles Lernverhalten und Lernkurvenverläufe der Kinder 
und Jugendlichen besser einordnen. Das Gesprächsangebot soll zudem 
der Normalisierung des Erlebens im Kontext einer weltweiten Epidemie 
dienen; die eigenen Sorgen (Ihre, die der Schülerinnen und Schüler und 
die der Eltern) können als Teil der aktuellen globalen menschlichen Er-
fahrung betrachtet werden und nicht als isolierter und gesonderter Fall 
(Konzept der verbindenden Humanität). 

Gutes 
Wohlbefinden 
durch 
Austausch und 
Rückmeldungen 

Lehrkräfte finden Wege, wie sie sich mit den Schülerinnen und Schülern 
austauschen und wie sich Schülerinnen und Schüler untereinander 
austauschen können. 

Dies kann auch über eine persönliche individuelle E-Mail oder ein 
Telefongespräch einmal wöchentlich oder in höherer Frequenz an jede 
Schülerin, jeden Schüler erfolgen.  
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Dieser persönliche Austausch steigert die Verbindlichkeit auch auf Seiten 
der Schülerinnen und Schüler und wird eher zu einer positiven 
Arbeitshaltung und Motivation führen. 

Feedback auf 
Arbeiten 

Lehrkräfte geben Schülerinnen und Schülern Feedback auf ihre Arbeiten. 
Dies kann über Lernplattformen wie Moodle, über E-Mail, über Briefpost 
oder auch am Telefon erfolgen. 

Feedback durch 
Lernende 

Holen Sie sich regelmäßig Feedback von den Lernenden ein über den 
Lernfortschritt, die Arbeitsbelastung und auch den emotionalen Zustand. 
Aus lernpsychologischer Sicht ist dieses Feedback als positive 
Verstärkung der generellen Leistung und Leistungsbereitschaft der Schü-
lerin, des Schülers besonders wichtig. Aufträge, die nicht eingefordert 
werden und zu denen kein Feedback erfolgt, sind problematisch, da 
sowohl das Erbringen als auch das Nicht-Erbringen der Leistung 
kurzfristig ohne Konsequenzen bleibt. Die mittel- und langfristigen 
Konsequenzen können aber gerade von jungen Schülerinnen und 
Schülern in der Grundschule sowie von jüngeren Schülerinnen und 
Schülern in der Sekundarstufe I und II schwer in ihr Verhalten integriert 
werden. 

Häuslicher 
Arbeitsplatz 

Geben Sie auch Hinweise und Empfehlungen zur Gestaltung des 
heimischen Lernorts, z. B. möglichst ein eigener Tisch, der nicht durch 
andere Gegenstände belegt ist, um so eine Fokussierung beim 
Selbstlernen zu erlauben/unterstützen. Der Arbeitsplatz sollte möglichst 
störungsarm sein (z. B. ablenkende Medien wie Fernsehgeräte sollten 
ausgeschaltet werden).  

Zur Reduzierung von Frustration und Misserfolgserlebnissen (z. B. 
Aussetzer von WLAN-Verbindungen, Bugs in Online-Programmen) sollte 
in den Fällen, in denen keine stabile technische Umgebung geschaffen 
werden kann, die Nutzung reduziert werden. So wie für die Lehrenden im 
Home-Office sollte sich auch der Lernbereich der Schülerinnen und 
Schüler nicht zu sehr mit dem häuslichen Bereich vermischen, der für 
Familien- und Freizeitaktivitäten vorgesehen ist. Hierdurch können auch 
Lern- und freie Zeiten besser voneinander getrennt eingehalten werden. 

Kleidung Lehrkräfte mit Fernlernerfahrung1 empfehlen, dass Schülerinnen und 
Schüler ihre Kleidung beim onlinegestützten Unterricht so wählen, als 
wären sie im Unterricht vor Ort. Dies unterstützt das Gefühl bei den 
Schülerinnen und Schüler, dass sie unterrichtet werden. Ob dies auch 
bei uns hilfreich ist, muss individuell entschieden werden. 

Balance Lehrkräfte beachten bei der Unterrichtsvorbereitung, dass es eine 
Balance zwischen Bildschirmzeiten und Zeiten von individueller 
Arbeit ohne Bildschirm gibt. Zusätzlich sind Aufträge so zu erteilen, 
dass Kreativität und Kopfarbeit ausgewogen sind.  

Erliegen Sie nicht der Versuchung, zu umfangreiche Dossiers 

 

1 Schulleitungen aus AXVWUalien, die EUfahUXng miW ÄFlying Schools³ haben. 
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zusammenzustellen. Schülerinnen und Schüler können sich dadurch 
schnell überfordert fühlen. Auch für Schülerinnen und Schüler ist 
dies eine sehr ungewohnte und vielleicht auch Angst einflößende 
Zeit. (siehe auch Elternberatung). 

Gleichzeitig ist es aber auch so, dass die Schülerinnen und Schüler 
(vielleicht erstmals) beobachten können, dass auch Erwachsene (d. h., 
Eltern, Lehrkräfte) Ängste und Gefühle der Ratlosigkeit zum Ausdruck 
bringen. In beiden Fällen ist es besonders wichtig, Platz und Zeit zu 
schaffen, die jeweiligen Sorgen anzusprechen und entsprechende 
Möglichkeiten im Umgang mit diesen zu finden. 

Selbiges gilt auch für Lehrerinnen und Lehrer. Nehmen Sie Ihre eigenen 
Ängste und Sorgen ernst, davon werden auch Ihre Schülerinnen und 
Schüler sowie Kolleginnen und Kollegen profitieren. Ergreifen Sie 
deshalb geeignete Maßnahmen, die Ihnen helfen können, diese Ängste 
und Sorgen sowie den dadurch entstehenden Stress zu reduzieren. Auf 
der Homepage des Leibniz-Instituts für Resilienzforschung finden Sie 
Empfehlungen zur Stärkung der eigenen psychischen Gesundheit, diese 
werden ergänzt mit hilfreichen Videos und online-Übungen: https://lir-
mainz.de/news/coronavirus-pandemie-empfehlungen-zur-staerkung-der-
psychischen-gesundheit.  

Ermöglichen Sie, wo immer möglich, auch kollaboratives Arbeiten 
von Lehrkräften, um Absprachen zu treffen. Dies kann auch 
innerhalb des Kollegiums zur gegenseitigen Unterstützung beitragen. 

Besinnen Sie sich als Lehrerin und Lehrer auf Ihre Stärken. Auch Sie 
als Schulleitung und Lehrkraft brauchen viel Kraft, um eine solche 
Herausforderung zu bewältigen. Kraftquellen sind auch Stärken und 
Talente, alles was an Fähigkeiten und Neigungen vorhanden ist. 
Diese Ressourcen sind Kraftquellen, die Sie aktivieren können. 

Auch Bewegung wirkt positiv auf die Psyche. Sport ist auch im 
geschlossenen Raum möglich. 

Finden Sie eine gute Balance zwischen Anspannung und 
Entspannung. Dabei können auch Entspannungsprogramme hilfreich 
sein, z. B. Progressive Muskelentspannung. 
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Die Grafiken ÄGeOiQgeQVbediQgXQgeQ 
f�U RQOiQegeVW�W]WeQ UQWeUUichW³ sowie 
ÄWegZeiVeU POaQXQg XQd DXUchf�h-
UXQg RQOiQegeVW�W]WeU UQWeUUichW³ fin-
den Sie auch separat zum Download auf 
http://schuleonline.bildung-rp.de.  
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3  Lernräume und virtuelle Klassenzimmer 
3.1 Moodle 

Moodle@RLP Moodle@RLP bietet die Möglichkeit, in geschützten Räumen mit Lern-
gruppen orts- und zeitunabhängig zu interagieren. Neben Foren, Lernak-
tivitäten und Kalendern gibt es eine Vielzahl an Werkzeugen, die genutzt 
werden können. 
(https://eledia.de/docs/media/Moodle2ToolGuide_v2_de.pdf) 

OMEGA Hinzu kommt, dass in Moodle@RLP das Repository OMEGA ange-
schlossen ist und so rechtssicher freie und lizensierte Medien für Schüle-
rinnen und Schüler bereitgestellt werden können. 

Neue Kurse in 
Arbeit 

In RLP sollen zusätzlich zeitnah zu bestehenden fertigen Lernangeboten 
auf https://lms.bildung-rp.de/austausch neue Kurse aufgebaut werden, 
die Fernlernen begünstigen. Zunächst soll dies entlang der Lehrpläne der 
Hauptfächer erfolgen. Diese Kurse können ohne Login genutzt werden.  

 
3.2 Grundschulbox 

GS-Box Im Zuge des Programms Medienkompetenz macht Schule wurden und 
werden die Grundschulen sukzessive mit der GS-Box ausgestattet. Diese 
bringt per Installation eine Cloud-Lösung (Next Cloud) mit, die für den 
Materialaustausch nach außen freigeschaltet werden kann. Bei der GS-
Box handelt es sich um physische Hardware, die zwischen dem 
Internetanschluss des Providers (Router) und der hausinternen 
Netzwerkstruktur (Switch) eingebaut wird. 
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4 Kommunikation 
Im Folgenden haben wir versucht, die kommunikativen Herausforderungen für Schulleitungen und 
Lehrkräfte kurz im Überblick zusammenzufassen. 

Schulleitung ±  
Lehrkräfte 

x Abwesenheitsregelungen (Kinder, Jugendliche, Lehrkräfte) 

x Kommunikation von Aufgaben je nach Fächern und Stufen 
(Sek. I, Fachlehrkräfte festhalten) 

x Computer-Nutzungszeiten der Stufen (aneinander vorbeiplanen 
und den Erziehungsberechtigten transparent machen) 

x Versand oder Übergabe der Aufgaben an Kinder ohne Computer 

x Kommunikation mit Schülerinnen und Schülern 

x Kontaktperson für Computeranliegen  

x Kontaktperson für das Installieren von Lernsoftware 

x Verteilung von Aufträgen an Unterrichtsteams für die Erstellung 
von Aufgaben 

Schulleitung ±  
Erziehungsberechtigte 

x Die Schulleitung informiert Erziehungsberechtigte über überge-
ordnete Fragestellungen zum onlinegestützten Unterricht. 

Lehrkräfte ±  
Schülerinnen, Schüler 

x Es ist erforderlich, dass die Lehrkräfte der Schule sich abstimmen 
und ein Vorgehen und möglichst ein einheitliches Verfahren pro 
Klassenstufe vereinbaren. 

x Kontakt in Onlinephasen 

x Erreichbarkeit 

Lehrkräfte ±  
Erziehungsberechtigte 

x Allgemeines (Schulpflicht, Schulmaterial, Lernplattform) 

x Unterrichtsregelungen 

x Abwesenheitsregelung 

x Erreichbarkeit 

x Transparenz in Bezug auf die Rolle der Eltern im Sinne der Klä-
rung der Rollen 
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5 Elternberatung 
Wenn Kindertagesstätten und Schulen über Wochen geschlossen bleiben, kann das für viele 
Familien eine organisatorische und psychologische Extremsituation bedeuten. 

Viele Eltern plagen sehr grundlegende Sorgen: Wie bekomme ich den Alltag geregelt, wenn ich 
meine Kinder komplett selbst betreuen muss? Kann ich zu Hause bleiben, wenn die Schule oder 
Kita meines Kindes geschlossen ist? Wer bezahlt mein Gehalt, wenn ich keine Betreuung habe? 
Gibt es eine Notbetreuung? Werde ich nach der Zeit der Schließung noch eine Arbeitsstelle haben? 

Die Frage danach, wie Eltern darüber hinaus dann noch das Lernen ihrer Kinder begleiten sollen, 
führt in vielen Fällen zur Überforderung. 

5.1 Anregungen für Familien 
Schule kann hier durch die Vermittlung hilfreicher Anregungen unterstützen und Strukturierungshil-
fen geben, die für die familiäre Situation entlastend sein können. 

Hier einige Tipps für Familien: 

Sorgen Sie für  emotio-
nale Ausgeglichenheit 
aller Familienmitglieder 

x Kinder merken, wie Erwachsene um sie herum reagieren. Der 
bewusste und konstruktive Umgang mit dem eigenen Stresserle-
ben und der eigenen Angst wird die Wahrscheinlichkeit senken, 
die eigene Unsicherheit auf die Kinder zu übertragen. 

x Vor allem für Jugendliche und Kinder stellt die soziale Distanzie-
rungsmaßnahme eine große Herausforderung dar. Das Jugendal-
ter ist durch Veränderungsprozesse im Verhalten und Gehirn ge-
kennzeichnet, die mit einer Zunahme der persönlichen Bedeutung 
von Beziehungen zu und Konflikten mit Gleichaltrigen und mit ei-
ner Distanzierung zu den Eltern und Erwachsenen verbunden ist. 
Dieses Verhältnis ist in der momentanen Situation durch die ver-
ordneten Ausgangsbeschränkungen auf den Kopf gestellt und 
bedeutet für die Jugendlichen einen zusätzlichen Stressor. Gefüh-
le der Isolation und des Nichtdazugehörens können Vulnerabili-
tätsfaktoren für die psychische Gesundheit darstellen.  
Ermutigen Sie Ihre Kinder z. B. dazu, Schulaufgaben in kleinen 
Gruppen per Messengersysteme/Videokonferenzen gemeinsam 
zu bearbeiten und so das Gefühl von Gemeinschaft aufrecht zu 
erhalten. 

x Bei allen Abgrenzungsbestrebungen in der Adoleszenz ist es aber 
auch so, dass die Schülerinnen und Schüler (vielleicht erstmals) 
beobachten können, dass auch Erwachsene (beispielsweise El-
tern, Lehrkräfte) Ängste und Gefühle der Ratlosigkeit zum Aus-
druck bringen. Dies kann eine in dieser Entwicklungsphase un-
gewöhnliche Identifikation und Nähe ermöglichen. Deshalb ist es 
besonders wichtig, den Ängsten und Sorgen beider Seiten Platz 
und Zeit zu schaffen, sie anzusprechen und gemeinsam entspre-
chende und für jeden passende Möglichkeiten im Umgang mit 
diesen zu finden.  
Nicht für jeden Menschen ist die ein und selbe Maßnahme gleich 
wirksam, so wie jeder Mensch seine eigene Persönlichkeit, unter-
schiedliche Neigungen und Talente hat. 
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Entwickeln Sie eine 
Tagesstruktur 

x Struktur vermittelt Sicherheit auch in unsicheren Situationen und 
stärkt in Stresssituationen. 

x Erarbeiten Sie gemeinsam mit Ihrem Kind Regeln, wie der Tag für 
alle gut strukturiert werden kann. Es gibt keinen richtigen Weg, 
den Tag zu strukturieren. Entscheiden Sie als Familie, welchen 
altersgerechten Tagesablauf jedes Familienmitglied an 
Wochentagen und Wochenenden befolgen wird. Versuchen auch 
Sie sich so gut wie möglich daran zu halten. 

x Entwickeln Sie Rituale oder bauen Sie vorhandene Routinen aus 
(z. B. gemeinsame Mahlzeiten, gemeinsame Fernsehzeiten). 

x Bemühen Sie sich, so viele Mahlzeiten wie nur möglich 
gemeinsam als Familie zuzubereiten und zu essen. 
Gemeinsames Essen in der Familie kommt den Kindern in 
vielerlei Hinsicht zugute. Diese gemeinsamen Einheiten fördern 
die Kommunikation innerhalb des Haushalts, verbessern die 
Ernährung und steigern das Wohlbefinden. 

x Schränken Sie den Nachrichtenkonsum ein, vor allem von 
Informationen, die Ihre Kinder nicht adäquat verarbeiten können 
und die sie verängstigen könnten2.  Stellen Sie ihnen gleichsam 
Informationen darüber zur Verfügung, was sie (ebenso wie jeder 
andere) tun können, um das Infektionsrisiko möglichst gering zu 
halten/zu vermeiden. Verstärken Sie diese Verhaltensweisen und 
seien auch Sie ein Vorbild! Fakten und Handlungsmöglichkeiten 
zu grundlegenden Praktiken der Hygiene und gesunden 
Lebensweise vermitteln ein Gefühl von Kontrolle über die 
pandemische Ausbreitung und verringern auf diesem Wege das 
Stresserleben.  

Planen Sie klare Lern- 
und Freizeiten 

x Binden Sie Ihr Kind in die Rhythmisierung des Tagesablaufs ein. 

x Ermöglichen Sie dem Kind körperliche Betätigung ± wenn möglich 
an der frischen Luft. 

x Planen Sie in regelmäßigen Abständen kleine Highlights ein, auf 
die sich alle freuen (z. B. ein Lieblingsessen, einen Kinoabend zu 
Hause o. Ä.). 

x Binden Sie dabei auch gerne andere Familienmitglieder/Bekannte 
per Telefon, Chat, E-Mail, Video ein, um das Gefühl sozialer 
Zugehörigkeit und verbindender Humanität (s. o.) zu verstärken. 

x Eine der größten Herausforderungen für Ihre Kinder ist, dass sie 
ihre Freunde nicht sehen/nicht mit anderen Kindern ihres Alters 
spielen können. Seien Sie vorbereitet auf emotional 
herausfordernde Situationen. Auch wenn Sie sich wiederholen 
sollten, erinnern Sie Ihr Kind daran, dass das Ziel darin besteht, 
sie selbst und ihre Freunde nicht in Gefahr zu bringen. 
Unterstützen Sie Ihr Kind zugleich dabei, Wege zu finden, virtuell 
mit Gleichaltrigen in Kontakt zu bleiben. Bei jüngeren Kindern 

 
2 https://www.nasponline.org/resources-and-publications/resources-and-podcasts/school-climate-safety-and-crisis/health-
crisis-resources/talking-to-children-about-covid-19-(coronavirus)-a-parent-resource  
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könnten Sie beispielsweise virtuelle Spielverabredungen mit 
anderen Eltern vereinbaren. 

Gestalten Sie die  
Lernumgebung be-
wusst 

x Versuchen Sie, in den Lernzeiten eine möglichst ablenkungsarme 
Umgebung zu schaffen (keine ablenkende Musik, Smartphone 
weglegen, Spielekonsole außerhalb des Blickfelds etc.). 

x Alle zur Aufgabenbearbeitung notwendigen Materialien sollten 
den Arbeitsplatz bestimmen. Das gezielte Bereitlegen des 
Arbeitsmaterials kann als Einstimmung auf die Lernzeit fungieren. 

x Räumliche Trennung zwischen Arbeitsplatz- und Spielumgebung 
oder Umgebung, in der Medien genutzt werden. 

x Es sollte nach Möglichkeit immer an einem festen Arbeitsplatz 
gearbeitet werden. 

x Umfangreichere Aufgaben können je nach 
Aufmerksamkeitsvermögen in kleinere ÄPortionen³ aufgeteilt 
werden, die sich in 15-20 Minuten erledigen lassen. Die einzelnen 
Arbeitsschritte können auf einem Zettel festgehalten und 
abgehakt werden, so dass der Arbeitsfortschritt sichtbar wird. 

Versuchen Sie, Ihr Kind 
durch Lob positiv zu 
verstärken und zu 
erwünschtem Verhalten 
zu motivieren. 

x Bekräftigen Sie das Lernverhalten Ihres Kindes nach jeder Lern-
zeit. Das Arbeiten für die Schule in häuslicher Umgebung, das 
losgelöst vom Schulalltag stattfindet, erfordert ein hohes Maß an 
Selbstdisziplin. 

x Erinnern Sie Ihr Kind an seine Stärken. Ein Bewusstsein für die 
eigenen Stärken unterstützt bei der Bewältigung krisenhafter Si-
tuationen. 

x Verzichten Sie darauf, gerade jetzt große Erziehungsmaßnahmen 
zu setzen sowie Leistungserwartungen zu erhöhen und sehen Sie 
möglichst von Strafen ab. Die Einschränkung der Bewegungsfrei-
heit, die Erfahrung räumlicher Dichte und die Begrenzung von 
Rückzugsmöglichkeiten können ein hohes Stresserleben auslö-
sen. Konzentrieren Sie sich daher auf die Wahrnehmung und Be-
kräftigung positiven Verhaltens. 

Signalisieren Sie 
Interesse 

x Zeigen Sie Ihrem Kind, dass Sie sich für die Inhalte der Aufgaben 
und die Art der Aufgabenbearbeitung interessieren. 

x Unterstützen Sie Ihr Kind darin, dass es sich bei offenen Fragen 
an die Lehrkraft wendet. 

x Wir alle machen uns Sorgen! Fragen Sie Ihr Kind nach seinem 
emotionalen Erleben und seinen Gedanken. Es kann gut sein, 
dass Ihre Kinder Ängste um das Wohlbefinden ihrer Eltern haben, 
gar denken, diese könnten schwer erkranken/sterben. Versuchen 
Sie, möglichst ehrlich auf die Fragen Ihrer Kinder einzugehen, 
und gehen Sie empathisch auf ihre Gefühle ein. Rückversiche-
UXngen (ÄMir wird schon nichts passieren.³) helfen wenig, da sie 
zu emotionaler Vermeidung führen und sich langfristig negativ auf 
das Wohlbefinden auswirken.  
Besser ist es gezielt nachzufragen, welche Gedanken Ihrem Kind 
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durch den Kopf gehen und das Erleben zu normalisieren. Klären 
Sie es in diesem Zuge auch gezielt über gesundheitliche Risiken 
auf und vermitteln Sie sogleich Handlungsmöglichkeiten der Risi-
kominimierung. 

Rollenerwartungen und 
-erfüllung 

x Während der Schulschließung sind Eltern mit einer Vielzahl von 
Erwartungen konfrontiert, die sie erfüllen müssen: zu Hause 
arbeiten, Versorgung von Kranken, Mittagsverpflegung, aber auch 
das häusliche Lernen der Kinder usw. Diese neue Konstellation 
fördert Rollenkonflikte, Zeitdruck und allgemeine 
Arbeitsbelastung.  

x Setzen Sie Prioritäten! Eine Krisensituation erfordert die 
Anpassung an eine neuartige, ungewohnte Situation und das 
bedeutet, auch mal Abstriche zu machen. Gehen Sie in 
schwierigen Zeiten nicht übermäßig streng mit sich um, sondern 
seien Sie milde, freundlich und verständnisvoll mit sich selbst.  

x Erstellen Sie eine Liste mit Ihren Aufgaben und unterteilen Sie 
diese in dringlich/nicht dringlich und wichtig/eher unwichtig. 
Erstellen Sie einen Plan, in dem vorwiegend die dringlichen und 
wichtigen Punkte berücksichtigt werden.  

x Suchen Sie die persönliche Kommunikation, um Grenzen zu 
setzen und um Hilfe zu bitten! Äußern Sie gegenüber Ihren 
Mitmenschen, wie Sie sich fühlen, wenn es Ihnen zu viel wird und 
äußern Sie Wünsche, wo man Sie unterstützen kann.  

x Machen Sie regelmäßig Pausen und gönnen Sie sich kleine 
ÄErholungs-Oasen³. Das können Kleinigkeiten sein, wie der 
achtsam genossene erste Kaffee am Morgen, den man mit allen 
Sinnen bewusst und ohne Ablenkung genießt, oder ein warmes 
Vollbad. 

 

5.2 Rückmeldung und Feedback 
SSlWeVWenV VeiW deU MeWaanal\Ve YRn JRhn HaWWie ÄViVible leaUning ± LeUnen VichWbaU machen³ iVW 
bekannt, dass möglichst individuelle Rückmeldungen einen wichtigen Einfluss auf die Effektivität 
von Lernprozessen und einen Zuwachs an Kompetenzen haben. Durch lernförderliches Feedback 
können Lernende sowohl konkrete Hinweise dazu erhalten, in welche Richtung sie sich 
weiterentwickeln sollten, um ein gesetztes Ziel zu erreichen, als auch dazu, wie sie ihre 
Lernstrategien optimieren können.  

Durch positive Rückmeldungen über die erworbenen Kompetenzen und die Erfahrung der 
individuellen Selbstwirksamkeit, also der Überzeugung, auch schwierige Situationen und 
Herausforderungen aus eigener Kraft erfolgreich bewältigen zu können, verbessern sich 
Selbstwertgefühl und Selbstsicherheit der Lernenden (vgl. www.mebis.bayern.de). 

Insbesondere digitales Feedback kann den Schülerinnen und Schülern so zur Verfügung gestellt 
werden, dass sie dieses dann erhalten können, wenn sie bereit dazu sind und so oft sie dies 
möchten.  

Anregungen zur For-
mulierung lernförderli-
cher Rückmeldungen 

x Formulieren Sie Rückmeldungen konkret und beschreibend. Be-
ziehen Sie sich möglichst kleinschrittig auf konkrete Aufgaben 
und stellen somit einen eindeutigen Bezug zur erbrachten Leis-
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tung her. 

x Rückmeldungen sollten Sie konstruktiv formulieren. Perspektiven 
für die Zukunft sowie Verbesserungsvorschläge sollten enthalten 
sein. 

x DeU VRgenannWen ÄSandwich-TheRUie³ fRlgend VRllWe jede negaWiYe 
Kritik von positiven Rückmeldungen eingebettet sein. 

x Geben Sie Ihre Rückmeldung möglichst unmittelbar, in zeitlicher 
Nähe zur erbrachten Leistung. 

x Formulieren Sie Ihre Rückmeldung wertschätzend und persönlich, 
indem Sie die Schülerin beziehungsweise den Schüler direkt und 
namentlich ansprechen. 

x Ihre Rückmeldung sollte für den Lernenden brauchbar sein, in-
dem es sich auf Verhaltensweisen und Leistungen bezieht, die 
der Lernende verändern kann. 

x Ihre Rückmeldung sollte angemessen und verhältnismäßig formu-
liert sein, wodurch die Bedürfnisse der Lernenden Berücksichti-
gung finden. 

https://www.mebis.bayern.de/infoportal/faecher/uebergreifend/lernen-
sichtbar-machen-und-individuell-begleiten-durch-lernfoerderliches-
feedback/  

 

 

6 Datenschutz und Urheberrecht 
Hinweise zum Datenschutz, auch solche zum Urheberrecht finden Sie auf den Seiten des 
Bildungsministeriums https://bm.rlp.de/de/corona/ und in dem EPoS-Schreiben vom 20. Februar 
2020 sowie mit Fokussierung auf das digitalen Lernen in der Handreichung Schule.Medien.Recht 
https://medienkompetenz.bildung-rp.de/materialien/schulemedienrecht.html und in der Corona-
FAQ-Liste des BM https://bm.rlp.de/de/corona/.  
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7 Materialsammlungen zu Fächern und Schularten 
Eine aktuelle Liste mit weiteren Empfehlungen finden Sie auf https://schuleonline.bildung-
rp.de/medienangebote.html. 

Fächerübergreifende Angebote 

OMEGA 

Zielgruppe Grundschule, Sekundarstufe 

Fach/Bereich Alle Fächer, Medienbildung 

Art Mediathek 

Link https://omega.bildung-rp.de  

Die über OMEGA bereitgestellten Medien und Materialien stehen allen Schulen in 
Rheinland-Pfalz kostenlos zur Verfügung. Neben Videos und didaktischen Materialien bietet 
OMEGA auch Lernobjekte und Unterrichtsbeispiele zum MedienkomP@ss Rheinland-Pfalz 
und MasterTool-Pakete. Darüber hinaus ist über OMEGA auch der Zugriff auf die 
Brockhaus-Online-Enzyklopädie inklusive Kinder- und Jugendlexikon möglich. 

Allen Schulen stehen Zugänge zur Verfügung.  

Die Schulen können die Zugangsdaten anfordern unter omega@pl.rlp.de. Die Schulen 
erhalten die Antwort an ihre EPoS-Adresse. 

 

Mediathek der FWU 

Zielgruppe Grundschule, Sekundarstufe 

Fach/Bereich Alle Fächer, Medienbildung 

Art Mediathek 

Link https://www.fwu-mediathek.de 

Die FWU-Mediathek ist die Komplettlösung für alle, die mit audiovisuellen Medien lehren und 
lernen möchten. Hier finden sich über 5.000 Filme, Sequenzen, Bildergalerien, Arbeitsblätter 
oder Lernspiele. 

 

Planet Schule 

Zielgruppe Grundschule, Sekundarstufe 

Fach/Bereich Alle Fächer, Medienbildung 

Art Mediathek, Lernspiele 

Link https://www.planet-schule.de  
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Mit Planet Schule können Kinder aller Altersstufen problemlos zu Hause lernen, auch in 
Zeiten von Corona. Hier gibt es Filme, Lernspiele, Simulationen und Apps für alle Fächer. Zu 
allen Themen finden sich jede Menge spannende Materialien, zum Beispiel zu Vulkanen, 
Insekten, Energiegewinnung oder zum Mittelalter. Für Grundschülerinnen und Grundschüler 
gibt es spezielle Angebote. Der SWR strahlt Planet Schule wegen der Schulschließungen 
täglich von 10:45 bis 11:15 Uhr aus. Der WDR strahlt Planet Schule von 7:20 bis 8:20 Uhr 
aus. Alle Angebote stehen auch online kostenfrei und zum Download zur Verfügung. 

 

Seitenstark 

Zielgruppe Grundschule, Orientierungsstufe 

Fach/Bereich Organisiert nach Themen wie Deutschland, Gesundheit, Mittelalter ... 

Art Lernangebote, Links 

Link https://www.seitenstark.de  

Hier finden Sie einen schnellen Zugang zu den multimedialen und multiperspektivischen 
Lernangeboten der verschiedenen Mitgliedsseiten von Seitenstark. Alle Angebote eignen 
sich für den Einsatz in Vor- oder Grundschulen, in den Klassen 5 bis 6 oder zum 
außerschulischen Arbeiten. 

Sie können allgemein nach Fächern und Themen oder gezielt nach Klassenstufen, 
Kompetenzbereichen, Medien- und Dateiformaten und dem Einsatzort der Bildungsangebote 
suchen. Kurze didaktische Hinweise der einzelnen Mitgliedsseiten beschreiben, was Kinder 
im jeweiligen Beitrag lernen können. Links führen Sie direkt zu den einzelnen Angeboten. 
Diese entsprechen den Qualitätskriterien von Seitenstark und sind kostenfrei! 

 

ZUM.de 

Zielgruppe Grundschule, Sekundarstufe 

Fach/Bereich Mathematik, Physik, Chemie, Geschichte, Geographie, Ethik, Politik, 
Deutsch, Englisch, Biologie, Astronomie, Informatik, Religion, Wirtschaft, 
Französisch, Spanisch, Latein, Musik, Kunst, Sport 

Art Mediathek, Links 

Link https://www.zum.de/portal/  

Die ZUM ist durch ihre vielfältigen Angebote eine feste Größe in der deutschen 
Bildungslandschaft. Ob Wikis, ZUMpad oder Grundschullernportal ± viele der Angebote 
können direkt genutzt werden. 
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digital.learning.lab 

Zielgruppe Grundschule, Sekundarstufe 

Fach/Bereich Alle Fächer, Medienbildung 

Art Mediathek, Links 

Link https://digitallearninglab.de/unterrichtsbausteine  

Das digital.learning.lab steht Lehrkräften nicht nur, aber auch insbesondere in der aktuell 
herausfordernden Lage als Online-Kompetenzzentrum für Impulse zur digitalen 
Unterrichtsgestaltung zur Verfügung. 

 

LearningApps.org 

Zielgruppe Grundschule, Sekundarstufe 

Fach/Bereich Alle Fächer 

Art Interaktive Übungen 

Link https://learningapps.org  

LearningApps.org unterstützt Lern- und Lehrprozesse mit kleinen interaktiven, multimedialen 
Bausteinen, die online erstellt und in Lerninhalte eingebunden werden. Für die Bausteine 
(Apps genannt) steht eine Reihe von Vorlagen (Zuordnungsübungen, Multiple Choice-Tests 
etc.) zur Verfügung. Die Apps stellen keine abgeschlossenen Lerneinheiten dar, sondern 
müssen in ein Unterrichtsszenario eingebettet werden. 

 

Medienbildung 

internet-abc 

Zielgruppe Grundschule 

Fach/Bereich Medienbildung 

Art Interaktive Übungen 

Link https://www.internet-abc.de  

Das Internet-ABC bietet Hilfestellungen, um Kinder fit zu machen für das Internet. Sie 
bekommen hier Unterrichtsmaterialien, Tipps für den Einsatz des Internet-ABC im Unterricht 
sowie Informationen zum Thema ÄSchulkinder und Medien³. 
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Klick-Tipps.net 

Zielgruppe Grundschule 

Fach/Bereich Medienbildung 

Art Interaktive Übungen, Links 

Link https://www.klick-tipps.net  

Kinder haben ein Recht darauf, sich im Netz unbeschwert und sicher bewegen zu können. 
klick-tipps.net macht es sich seit vielen Jahren zur Aufgabe, aus dem breiten Angebot an 
Websites und Apps empfehlenswerte Inhalte zu identifizieren, Kindern einen altersgerechten 
Zugang zu Medien zu ermöglichen und Eltern bei der Medienauswahl zu unterstützen.  

Gute Kinderangebote unterhalten, regen zur Kreativität und zum Mitmachen an, fordern 
Kinder in ihrem Wissen altersentsprechend und sind dabei sicher. Sie nehmen das Recht 
von Kindern auf Information, Teilhabe und Schutz in der digitalen Welt ernst. Zu zahlreichen 
Themen stellt der Empfehlungsdienst spannende Angebote zusammen, die an den 
Erfahrungsräumen von Kindern anknüpfen und ihnen ein gutes Aufwachsen mit Medien 
ermöglichen. 

 
Verbraucherbildung 

verbraucherbildung.de 

Zielgruppe Grundschule, Sekundarstufe 

Fach/Bereich Verbraucherbildung 

Art Mediathek 

Link https://www.verbraucherbildung.de/suche/materialkompass  

Hier finden Sie eine Übersicht über frei erhältliche Unterrichtsmaterialien zu allen Themen 
der Verbraucherbildung. 

Alle vorgestellten Materialien wurden von einem unabhängigen Expertenteam auf ihre 
Qualität für den Einsatz im Unterricht geprüft und bewertet. 
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Mathematik, MINT 

Inf-schule 

Zielgruppe Grundschule, Sekundarstufe 

Fach/Bereich Informatik 

Art Digitales Schulbuch 

Link https://www.inf-schule.de  

Seit zehn Jahren wird das digitale Schulbuch kontinuierlich entwickelt und als Website unter 
der Adresse https://www.inf-schule.de/ bereitgestellt. Inzwischen besteht es aus mehr als 
2.800 Webseiten und deckt inhaltlich fast die gesamten Lehrpläne zum Informatikunterricht 
in Rheinland-Pfalz ab. Mit mehr als 100.000 Zugriffen pro Schulwoche hat es sich zu einem 
akzeptierten und viel genutzten Schulbuch für den Informatikunterricht entwickelt. 

Das digitale Schulbuch inf-schule wird frei verfügbar im Internet angeboten. Die Inhalte 
unterliegen der Creative Commons-Lizenz CC-BY-SA. Die Bereitstellung als OER erfolgt mit 
der Absicht, Lernmaterialien ohne Zugangsbarrieren anzubieten. 

 

Medienportal für vernetztes Lernen und Lehren 

Zielgruppe Grundschule, Sekundarstufe 

Fach/Bereich MINT 

Art Mediathek, Kommunikation, Informationen 

Link https://medienportal.siemens-stiftung.org/  

Das Medienportal unterstützt Lehrerinnen und Lehrer mit mehr als 4.000 offenen 
Bildungsmedien (OER: Open Educational Resources) bei einem abwechslungsreichen und 
lebensnahen Unterricht. Ob Mathematik, Biologie, Informatik, Physik oder Chemie: Hier 
finden Sie eine große Auswahl an kostenlosen, digitalen Unterrichtsmaterialien ± von 
Arbeitsblättern über interaktive Tafelbilder bis hin zu spannenden Lernspielen.  

Sie beschäftigen sich mit Methoden wie Forschendes Lernen, Inklusives Lernen und 
Service-Learning? Auch dazu finden Sie in unserem Medienportal viele Infos und 
Materialien. 

Das Medienportal und die Materialien gibt es in den drei Sprachen Deutsch, Englisch und 
Spanisch. 

 

Serlo 

Zielgruppe Grundschule, Sekundarstufe 

Fach/Bereich Mathematik, DaZ, Nachhaltigkeit, Biologie 

Art Lernplattform 
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Link https://serlo.org  

Die freie Lernplattform serlo.org bietet einfache Erklärungen, Kurse, Lernvideos, tausende 
Übungsaufgaben mit Musterlösungen. 

Schülerinnen und Schülern wird hier ermöglicht selbständig und im eigenen Tempo zu 
lernen. 

 

PIKAS 

Zielgruppe Grundschule 

Fach/Bereich Mathematik 

Art Lernhilfen 

Link https://pikas.dzlm.de  

Im Projekt PIKAS werden Materialien zur Weiterentwicklung des Mathematikunterrichts in 
der Primarstufe erarbeitet. Mit Hilfe dieser Website können Sie das Material ebenfalls 
nutzen. 

 

ESERO 

Zielgruppe Grundschule, Sekundarstufe 

Fach/Bereich MINT, Weltall 

Art Arbeitsblätter, Lernfilme Augmented Reality Apps 

Link http://www.esero.de/unterricht  

Die frei verfügbaren, interaktiven Lerneinheiten orientieren sich an den Schulcurricula der 
Länder und ermöglichen die Integration eines der beliebtesten Themen junger Menschen in 
den Unterricht: Dem Weltall! 

Dieses spannende Themenfeld kann insbesondere in den MINT-Fächern und dem Fach 
Geographie dazu genutzt werden, Interesse, Neugier und Spaß der Schülerinnen und 
Schüler für Lerninhalte der Naturwissenschaften, Technik und Mathematik zu wecken und 
ein angstfreies, spielerisch, forschendes Lernen zu ermöglichen. Ein gewisser Grad an 
Interdisziplinarität und der Austausch bei der Bearbeitung fördern nicht nur fachspezifische, 
sondern auch sprachliche und soziale Kompetenzen. 

Mit verschiedenen Unterrichtsmaterialien und wissenschaftlich-fundierter didaktischer 
Aufbereitung ermöglichen wir Ihnen die Themen der Raumfahrt und die satellitenbasierte 
Erdbeobachtung in Ihren Unterricht zu integrieren und diesen ein Stück zukunftsweisender 
zu gestalten. Die (digitalen) Lerneinheiten sind dabei so konzipiert, dass zum einen Medien- 
und Methodenkompetenz gefördert wird und Schülerinnen und Schülern zum eigenständigen 
und reflektierten Umgang mit modernen Medien angeregt werden, gleichzeitig aber auch der 
Schwierigkeitsgrad der Materialien an Wissensstand und Bedürfnisse der Lernenden 
angepasst werden kann. 
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Deutsch 

Anton.app 

Zielgruppe Grundschule, Sekundarstufe 

Fach/Bereich Deutsch, Mathematik, Sachunterricht, Biologie, DaZ und Musik 

Art Lernplattform 

Link https://anton.app/de/  

ANTON ist eine kostenlose Lern-App für die Fächer Deutsch, Mathematik, Sachkunde, DaZ, 
Biologie und Musik für Klasse 1-10, die ohne Werbung arbeitet. Sie beinhaltet über 100.000 
Aufgaben und 200 interaktive Übungstypen, Erklärungen und Lernspiele. 

Wichtige Themen werden passend zu den Lehrplänen der Bundesländer durch spannende 
Lernspiele aufbereitet, das Sammeln von Sternen motiviert die Schülerinnen und Schüler. 

 

Elena  

Zielgruppe Grundschule 

Fach/Bereich Deutsch 

Art Lernplattform 

Link https://www.elena-learning.eu  

Elena (ÄEaUl\ eleaUning Rf neighbRXUing langXageV³) iVW ein kRVWenlRVes Online-Programm 
zum Deutsch lernen für Kinder im Alter von sechs bis acht Jahren. Es führt zehn 
Themenbereiche auf, deren Begriffe mit je zwölf spielerischen Aufgaben geübt werden 
können. 

 

Deutsch als Zielsprache 

Mumbro und Zinell  

Zielgruppe Grundschule 

Fach/Bereich Deutsch, DaZ 

Art Lernprogramm 

Link http://planet-schule.de/mumbro-und-zinell/  

Deutsch lernen mit Mumbro und Zinell, kostenlos als CD-Rom erhältlich oder online 
anwendbar, für PC, Tablet und Mobiltelefon. 

Das Programm enthält verschiedene Übungen zum Deutsch lernen. Es hat einen hohen 
spielerischen Faktor, das Üben erfolgt eher nebenbei.  
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Es werden Hörverstehen, Lesen und Schreiben trainiert. Dabei erleben Mumbro und Zinell 
aufregende Abenteuer in der Welt der Menschen. In jeder Sendung steht die Bearbeitung 
bestimmter Wortfelder und Strukturen im Mittelpunkt.  

DaV LeUnVSiel ÄDeXWVch leUnen miW MXmbUR&Zinell³ kann in deU Online-Version direkt auf 
planet-schule.de gespielt werden. 

 
Geschichte 

Lernplattform für offenen Geschichtsunterricht 

Zielgruppe Sekundarstufe I und II 

Fach/Bereich Geschichte 

Art Lernplattform, offener Planarbeit 

Link https://segu-geschichte.de  

segu ist ein internetbasiertes Lernkonzept offener Planarbeit für das Unterrichtsfach 
Geschichte (vornehmlich der Sekundarstufe I ± verschiedene Module eignen sich auch für 
den Einsatz in der Sekundarstufe II). Auf den Seiten von segu Geschichte finden Sie frei 
verfügbare Lernmaterialien zum direkten Einsatz im Geschichtsunterricht. Die 
Lernmaterialien wurden im Rahmen des Projekts segu ± selbstgesteuert-entwickelnder 
Geschichtsunterricht am Historischen Institut der Universität zu Köln (2011 bis 2017) 
entwickelt. 

 
Fremdsprachenunterricht 

Amira  

Zielgruppe Grundschule 

Fach/Bereich Deutsch, Türkisch, Russisch, Italienisch, Arabisch, Polnisch, Farsi, 
Englisch (bald auch Spanisch) 

Art Lernplattform, offener Planarbeit 

Link https://www.amira-pisakids.de  

Bei Amira handelt es sich um ein kostenloses Leseprogramm in acht verschiedenen 
Sprachen. Das Programm enthält verschiedene Bilderbücher, die vorgelesen werden und die 
mitgelesen werden können. Die Sprache kann selbst gewählt werden. Weiterhin gibt es 
Spielvorschläge zu den Büchern und zusätzlich noch kleine Hörgeschichten. 
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Wizadora 

Zielgruppe Grundschule, Orientierungsstufe 

Fach/Bereich Englisch 

Art Lernprogramm 

Link https://www.planet-schule.de/wizadora  

Das Lernspiel ist speziell für den Anfangsunterricht Englisch konzipiert. Schüler lernen 
Wortschatz und Strukturen und erfahren Interessantes über Großbritannien: spielerisch am 
Computer, auf dem Tablet oder auf dem Smartphone, in der Schule oder zu Hause. 
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